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DJV fordert Freilassung von zwei 
deutschen Journalisten im Iran 
 
 
Berlin, 11.10.2010 – Der Deutsche Journalisten-Verband hat die sofortige 
Freilassung der beiden deutschen Journalisten gefordert, die am gestrigen 
Sonntag während eines Interviews im Iran verhaftet worden sind. Sie hatten 
ein Interview mit dem Sohn der zum Tod durch Steinigung verurteilten 
Iranerin Sakine Mohammadi Ashtiani geführt, als sie plötzlich festgenommen 
wurden. Auch von dem Interviewpartner fehlt nach ersten Berichten jede 
Spur. Die iranische Justiz behauptet, bei den Festgenommenen handle es 
sich nicht um Journalisten, weil sie nicht akkreditiert gewesen seien. DJV-
Bundesvorsitzender Michael Konken wertete diese Behauptung als „Vorwand, 
um kritische Berichterstattung über Menschenrechtsverletzungen im Iran zu 
unterbinden“. 
 
Der DJV-Vorsitzende bat das Auswärtige Amt darum, sich intensiv für die 
Freilassung der beiden Kollegen einzusetzen. 
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